
Beide Handelsprogramme erreichten mit den September-Ergebnissen neue Jahreshöchststände.  G.A.M.A.G 

Black+White konnte damit trotz massiven Drucks in den Zins- und Sachwertmärkten das Jahresergebnis auf +4,02% 

nach allen Kosten steigern; bei GAMAG Vola+Value belief sich der Anstieg auf noch stärkere + 6,66%.  

Die Markteinschätzung der Börsenteilnehmer ist momentan durch dumme Hausse gekennzeichnet: „Nordkorea 

zündelt, aber wir sind sicher, dass sich niemand verkalkuliert. Die US-Gesundheitsreform hat nach drei Anläufen nicht 

funktioniert, aber die Steuerreform wird sicher klappen. Rein rechnerisch funktioniert doch Jamaika. Alles wird gut. 

Kaufen wir doch mal im Hinblick auf unsere Träume. Wir werden alle reich.“ Und der Storch bringt die Kinder und der 

Weihnachtsmann die Weihnachtsgeschenke. Und dann hätten wir da noch den Osterhasen!  Irgendwo her bekommt 

der riesige Mengen Eier, die er an Kinder verschenkt. Auf diesem Niveau sind die Ertragsanalysen und 

Börsenbewertungen und die grob falsche Risikoeinschätzung. 

Was wir sehen, sind massive technologische Veränderungen und zunehmender gesellschaftlicher Dissens auf breiter 

Front (Brexit, Katalonien, ja auch der Aufstieg der AfD), Auswirkung der Anpassungskrisen, die wir seit Jahren 

thematisieren: Im globalen Dorf wollen die Nachkömmlinge, die früher im Kommunismus draußen gehalten wurden, 

immer mehr vom Kuchen, und viele Bürger in der westlichen Welt sind davon zunehmend wenig begeistert, steigen 

auf jeden Fall relativ reihenweise im Vergleich zur Weltbevölkerung ab und suchen nach anderen Lösungen. Alternativ 

im Fall Katalonien (Nord- gg. Süditalien wäre der nächste Fall) wollen die reicheren Regionen nicht unendlich lang 

unter zunehmendem Druck arbeiten und die Ergebnisse an weniger leistungsfähige Regionen verlieren.  

 

G.A.M.A.G Black+White  

Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben. Die US-Staatsverschuldung beträgt 20,5 Billiarden USD, rund USD 170000 

pro US-Steuerzahler, dessen Medianeinkommen (50% verdienen mehr, 50% weniger) USD 30500 ist. Nur 273 Mrd. 

USD Zinsen müssen als Mix aus kurzfristigen immer noch Fast-Nullzinsen und 2-3% Langfristzinsen die US-Steuerzahler 

aufbringen, gerade einmal durchschnittlich 1,3% Zinsen bezogen auf die gesamte Staatsverschuldung.  Bei einem 

Zinsanstieg auf im Durchschnitt 3% wären es schon über USD 600 Mrd. Bei 120 Mio Steuerzahlern sind dies aktuell je 

Steuerzahler USD 2275 p.a., damit USD 2275/USD 30500 = 7,46% seines Einkommens. Schon ein kleiner Zinsanstieg 

von 1-1,5% ist nicht verkraftbar, würde die Zinsbelastung   auf 18% des Medianeinkommens steigen lassen. Auf das 

weitere Problem, dass dazu noch Kreditkartenschulden, Hypothekenschulden, Autokredite und Studienkredite 

kommen braucht nicht auch noch hingewiesen zu werden. Wir haben auf diese Tatsache seit Jahren hingewiesen. Eine 

Verbesserung ist nicht erfolgt, im Gegenteil. Irgendwann kommt der Tag der Abrechnung und in den durch 

Computerhandel immer schnelleren Börsen gibt es dann nur noch zwei Investoren, solche wie wir, die vorbereitet sind 

und andere, wir befürchten viele andere. Die Börsen sind weiter extrem überbewertet und die hochqualifizierten 

Modelle, denen wir folgen, geben eine 93%-Wahrscheinlichkeit für eine negative Vermögensentwicklung einer breit 

gestreuten Aktienanlage über die nächsten 10-12 Jahre an und massive Rückschläge dazwischen.  

 

  Monatsreport September 2017 

 

 

September 2017 war ein sehr guter Monat für die G.A.M.A.G-Strategien. Diese setzten ihre Serie kontinuierlicher 
Monatsgewinne weiter fort. Im Berichtsmonat funktionierte viel. Entgegen der Markterwartung, aber entsprechend 
unserer war September 2017 kein üblicher Crash-Monat oder zeigte sich die übliche Sommer-Flaute. Schon das 
widerstandsfähige Verhalten der Märkte im August war ein klares Indiz, dass einem ruhigen Sommer eine deutliche 
Aufwärtsbewegung folgen würde. Im September zeigte sich dies durch nur begrenzt schwankende Kurse, eine gute 
Voraussetzung für außergewöhnliche Ergebnisse in den G.A.M.A.G-Strategien.  

Strategie September 2017 % gg.Vormonat % seit Handelsstart 

G.A.M.A.G Black+White 18.430,95 + 1,90 % +554,28% 

G.A.M.A.G Vola+Value 13.098,64 + 1,56% +  53,01% 

 

 

 

http://www.usdebtclock.org/


Wir bleiben daher konservativ investiert und freuen uns auf die abgesicherten attraktiven Renditen unserer 

Sachwertstrategien. Wenn die Märkte schließlich kippen, wird wenig Reaktionszeit sein und auch daran wollen wir 

verdienen. 

 

Absicherungsstrategien, die die kritischsten Risiken 

flexibel ausschalten, bleiben die richtige Antwort. 

Klassische Anleger in Aktien wie Anleihen werden viel 

Geld verlieren, denn irgendwer muss die Zeche 

bezahlen. Wie dies genau erfolgen wird, wissen wir 

weiter nicht, nur dass davon gehen wir weiter aus. Je 

länger es dauert, die Lösung der obigen Probleme 

verschoben wird, desto teurer wird die Rechnung.  

Wir melken weiter unsere Anlagen, konvertieren 

diese in Cash und sichern den Cash über Sachwerte 

wieder ab und warten auf das Desaster. Wir machen 

dabei auch noch Gewinn, ein Vielfaches von 

Zinsanlagen und dies auch noch abgesichert. Was wollen wir mehr? 

 

G.A.M.A.G Vola+Value  

Die historische Extrem-Niedrig-Volatilität prägt weiter die Börsen. Niemand will die Gefahr wahrhaben. Friede-Freude-

Eierkuchen überall. Bleibt nur long. Irgendjemand muss die Gegenposition zu unseren Gewinntrades haben und die 

Verluste einfahren. Ob einSpekulant ein fähiger Spekulant ist, wissen erst die Erben, pflegte Altmeister Kostolany zu 

sagen. Schaun wir mal, wie es nach dem Endspiel aussieht… Wir freuen uns über die schönen Gewinne trotz weiter 

laufender Hausse und sind voller Erwartung der noch viel größeren Gewinne, wenn es knallt und halten bis dahin 

Pulver trocken.  

 

 

Zusammenfassung:  

1) Die Börsen steigen weiter auf Basis von Storys, die sich nicht bewahrheiten. Die Republikaner sind noch nicht 

einmal untereinander eins und haben bis jetzt nichts erreicht. Ein größeres politisches Desaster hat noch nie 

eine Partei mit Mehrheit in beiden Häusern des Kongresses zustande gebracht.  

2) Die Zinsen steigen langsam an, aber weniger stark und weniger schnell, als die Märkte erwarten. Gute Trading-

Möglichkeiten für unsere Strategien. 

3) Mit Long/Short-Strategien verdient ein Investor im Mittel als Hausnummer 66% einer 

Börsenaufwärtsbewegung (also 20% Gewinn bei 30% Indexgewinn) und 33% einer Börsenabwärtsbewegung, 

aber mit umgekehrten Vorzeichen (also 10% Gewinn bei 30% Indexverlust). Zeit für mehr Long/Short. 

4) Nur alternative Investmentstrategien, wie die G.A.M.A.G-Strategien, die auch in Seitwärtsmärkten verdienen 

können und Absicherungsmechanismen gegen deutliche Marktrückschläge/Crashs beinhalten, bieten noch 

ein attraktives Rendite-Risiko-Profil. Dies galt im letzten Monat, gilt heute und gilt immer mehr, je weiter die 

Indizes steigen.  

5) Die von der GAMAG-Gruppe eingesetzten abgesicherten Strategien werden weiterhin gute Ergebnisse 

bringen, weil sie heute schon billig die Absicherungen gekauft haben, die den anderen morgen fehlen werden.  
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